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Steckbrief: Lilienhähnchen (Lilioceris lilii) 
 
Schadbild: An Lilien E. März / A. April (Blatt-)Fraß durch Käfer (Körper 

schwarz, Kopf rot). M. April rote Eier an Blattunterseite. Ab April / 
Mai Kahlfraß durch Larven.  

 
Schaderreger: Lilienhähnchen / Liliocercis lilii. Bei Bedrängnis: Zirpen (Name), 

bzw. fallen lassen und tot stellen. Ernähren sich ausschließlich 
von Liliengewächsen. Überwintern als Käfer/Puppe. Eiablage 
nach Reifefraß auf Blattunterseite (Reihen á 10-15). Ein bis 1,5 
Wochen bis Schlupf. Drei Larvenstadien, schmutzig grau, später 
orange. Von Kotschicht bedeckt (Tarnung, Schutz). Je Weibchen 
ca. 300 Eier. Zeit bis Verpuppung (im Boden) 4 Wochen. Mehre-
re Generationen/Jahr möglich.  

 
Prävention: Keine. Alle Liliengewächse werden befallen. Käfer sind gute Läu-

fer und Flieger. Schattig / feucht stehende Pflanzen bevorzugt. 
Luftig und sonnig stehende Pflanzen aber auch befallen. 
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Bekämpfung: Mechanisch: Käfer absammeln (Pinzette, Tuch unter Pflanze 

ausbreiten da Tiere sich schnell fallen lassen). Effektiver: Eigele-
ge entfernen, Larven mit Brause von Pflanze spritzen. Da Unbe-
weglich -> verhungern auf Boden.  
Chemisch: Zugelassen gegen beißende Insekten an Zierpflan-
zen im HuK sind Mittel mit den Wirkstoffen Acetamiprid (z.B. 
Schädlingsfrei Caero), Thiacloprid (z.B. Bayer Garten Schäd-
lingsfrei Calypso) und Pyrethrine + Acetamiprid (z.B. COMPO 
Fazilo Garten-Spray).  

 
Sonstiges: Käfer stammt aus Nordamerika, heute weit verbreitet. Gehört zur 

Familie der Blattkäfer, Unterfamilie Criocerinae (Zirpkäfer).  
Exklusiv spezialisiert auf bestimmte Pflanzenfamilien in Land-
wirtschaft (Getreidehähnchen), Gemüsebau (Spargelhähnchen, 
Zwiebelhähnchen) und Hausgarten (Lilienhähnchen / Zwiebel-
hähnchen) auf. Kothülle der Larven dient als Schutz vor Fress-
feinden (Vögel, Igel, etc.) und Austrocknen.  

 
Teilweise verwechselt mit: Lilioceris merdigera (Maiglöckchen-
hähnchen, Rotbeiniges Lilienhähnchen) L. merdigera hat einen 
roten Kopf und großteils rote Beine. Frisst Maiglöckchen und 
Zwiebelgewächsen, selten Spargel und Polygonatum.  

 

 


